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VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Das Sammeln kostbarer Objekte hat sich im kaiserzeitlichen China früh mit der Vorstellung 

verbunden, die Ordnung der Welt und des Kosmos, den Weg, dadurch nachzuvollziehen, 

ihn im Wortsinne begreifen zu können. Der Impetus der Sammeltätigkeit der Kaiser Huizong 

(1101-1125) und Qianlong (1736-1796), die uns als Künstler- und Gelehrtenkaiser 

begegnen, entfaltet sich in einer in der Kunst ihren Ausdruck findenden Ikonographie von 

tugendhafter Herrschaft und moralischem Raffinement. Der Vortrag versucht unter anderem 

aufzuzeigen, wie sich die Aspekte des Sammelns und der „Herrschaft der Tugend“ miteinander 

zu einem politischen Programm verbinden lassen.  


